
Elternbeirat 
will eigene 
Webpräsenz

Schwäbisch Hall.  Die Jahreshaupt-
versammlung des Schwäbisch 
Haller Gesamtelternbeirates 
(GEB) stieß wie schon im Vorjahr 
auf großes Interesse. Fast alle 31 
Kindertageseinrichtungen der 
städtischen, freien und kirchli-
chen Träger waren durch einen 
Elternbeirat vertreten.  Nach Jah-
resrückblick, Kassenbericht und 
Entlastung des bisherigen Vor-
standes wurden die Vertreterin-
nen für das kommende Geschäfts-
jahr gewählt. Silvia Wagner (Vor-
sitzende), Christina Krauseneck 
(stellvertretende Vorsitzende) so-
wie Kerstin Scholl (Kasse) wur-
den in ihren Ämtern bestätigt. 
Neu im Vorstand ist Linda Schin-
ko (Schriftführerin).

 Erstmals nahmen Vertreter der 
Stadt teil  – Edgar Blinzinger 
(Fachbereichsleiter des Fachbe-
reichs Jugend, Schule & Soziales) 
und Gabriele Schwarz. Gemein-
sam tauschten sich die Elternver-
treter mit Blinzinger und Schwarz 
in einer offenen Gesprächsrunde 
über aktuelle Themen wie Ge-
bührenordnung, Anhebung der 
Beiträge, neue Einrichtungen, 
Kindergartenbedarfsplan oder 
verkehrstechnische Themen der 
Einrichtungen, Verpflegung aus.

 Für das laufende Kindergar-
tenjahr ist geplant, die bisherigen 
Kontakte zu Stadtverwaltung und 
städtischen Arbeitsgruppen wei-
ter zu vertiefen, teilt der Gesam-
telternbeirat mit. Außerdem soll 
der Informationsfluss zwischen 
GEB und Elternbeiräten weiter 
ausgebaut werden. „Wir verste-
hen uns als Ansprechpartnerin-
nen für die Träger, Institutionen 
und Eltern“ erklärt die Vorsitzen-
de Silvia Wagner. Pläne für die 
Zukunft des GEB gebe es schon 
viele.  Unter anderem soll  eine 
eigene Webpräsenz im Rahmen 
des städtischen Internetauftritts 
auf die Beine gestellt werden.

Wahlen Der Gesamt- 
elternbeirat der Haller 
Kindertageseinrichtungen 
(GEB) trifft sich zur 
Hauptversammlung.

Der neue Vorstand des Gesamt-
elternbeirates von links: Linda 
Schinko (Schriftführerin), Ker-
stin Scholl (Kasse), Silvia Wag-
ner (1. Vorsitzende) und Christi-
na Krauseneck (stellvertretende 
Vorsitzende).  Privatfoto.

S
eit den Herbstferien haben 
sie intensiv geprobt, nun ist 
der große Moment gekom-
men: 40 junge Sängerinnen 

und Sänger von Kinderchor, Gro-
ßer Kurrende und Jugendchor 
zünden ihre Kerzen an, schreiten 
andächtig vom Chorraum Rich-
tung Kirchenmitte. Neben der 
Kanzel stellen sie sich so auf, wie 
sie es mit Chorleiterin Ursl 
Belz-Enßle einstudiert haben: 
ganz vorn die Fünf- und Sechs-
jährigen, hinten die erfahrenen 13- 
und 14-Jährigen. Sankt Michael ist 
in feierliche Dunkelheit getaucht, 
als die Kinderstimmen die Stille 
durchdringen: „Gottes Sohn ist 
Mensch geboren.“

Nachdem der letzte Ton des 
ersten Liedes verklungen ist, ge-
hen die Lichter an. Mehr als tau-
send Gottesdienst-Besucher 
spenden den Kindern herzlichen 
Applaus. Bereits eine halbe Stun-
de vor Beginn ist es in St. Micha-
el brechend voll. Wer später 
kommt, tut sich selbst auf der Em-

pore schwer, noch einen Platz zu 
finden. Manch einer muss auf 
dem Fußboden sitzen.

Nun sind die Gemeinde und 
Organist Kurt Enßle an der Rei-
he: Mit „Der Heiland ist geboren“ 
stimmt man sich auf die altbe-
kannten Verse aus dem Lu-
kas-Evangelium ein:   „Es begab 
sich aber zu der Zeit, dass ein Ge-
bot von dem Kaiser Augustus aus-
ging, dass alle Welt geschätzt 
würde. Da machte sich auf auch 
Josef aus Galiläa.“ Das ist das 
Stichwort für die Kinder und Ju-
gendlichen, die mit ihrem nächs-
ten Lied an der Reihe sind: „Jo-
seph, lieber Joseph mein.“

Die Freude, die die Hirten bei 
der Verkündigung der frohen Bot-
schaft verspürt  haben müssen, 
scheint auch in St. Michael um 
sich zu greifen, als die Lesung des 
Evangeliums fortgesetzt wird: 
„Und der Engel sprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht! Siehe, ich 
verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; 

denn euch ist heute der Heiland 
geboren.“ Kinderchor, Große 
Kurrende und Jugendchor ant-
worten mit „Benedicamus Domi-
no“ und „Gloria Hosanna in 
Excelsis“.

Dann haben die Stars des 
Abends Pause und Anne-Kathrin 
Kruse ergreift das Wort. Die De-
kanin hat ihre Predigt speziell auf 
die vielen jungen Gottesdienstbe-
sucher abgestimmt. Sie handelt 
von einem Jungen namens Arthur, 
der im Alltag viele Probleme mit 
sich herumschleppt und wie 
durch ein Wunder in die Weih-
nachtsgeschichte versetzt wird. 
Im Bethlehemer Stall bei Hirten 
und Jesuskind redet er sich all sei-
ne Sorgen von der Seele – bis sich 

der Nebel auflöst und er vor 
Glück weinen muss.  „Halte die 
Augen offen und dein Herz, dann 
wirst du sehen und verstehen“, 
gibt Anne-Kathrin Kruse den Kin-
dern und Jugendlichen mit auf 
den Weg. Auch ihre Hoffnung auf 
weniger Gewalt bringt die Deka-
nin zum Ausdruck: „Gott, nicht 
überall ist der Frieden, den deine 
Engel verkündet haben.“

Letztendlich werden die Got-
tesdienstbesucher aber mit jeder 
Menge Vorfreude auf die anste-
hende Bescherung verabschiedet. 
Mit dem traditionellen Schluss-
lied „O du fröhliche“ klingt der 
Gottesdienst euphorisch aus.

Besinnlicher geht es später um 
23 Uhr bei der Christmette in St. 
Michael zu. Zeitgleich zelebrie-
ren die katholischen Christen auf 
der Comburg das weihnachtliche 
Abendlob.

Kerzen und Kinderstimmen
Kirche Tausende Christen aller Konfessionen zieht es an Weihnachten in die Kirchen im 
Haller Land. Größter Magnet ist der 17-Uhr-Gottesdienst in St. Michael. Von Gottfried Mahling

Die rund 40 Mädchen und Jungen versprühen bei ihren vier Liedern weihnachtlichen Zauber. Foto: Gottfried Mahling

Treffen im „Hirsch“
Schwäbisch Hall. Die Vereinigung 
für Stomaträger trifft sich am 3.
Januar zum nächsten Erfahrungs-
austausch im Gasthaus Hirsch in 
Hessental. Beginn ist um 14 Uhr.
Hauptthema des Treffens in der
Sulzdorfer Straße ist der Jahres-
rückblick 2016. Stomaträger sind 
Menschen mit künstlichem Dar-
mausgang oder künstlicher Harn-
ableitung.

Morgen geschlossen
Schwäbisch Hall. Das Haller Seni-
oren-Internet-Café im Pflefestift 
Teurershof bleibt am Mittwoch, 
28. Dezember, geschlossen. Wei-
tere Infos gibt es unter www.in-
ternetcafe-senioren.de.

Krankenhaus 
sucht 
Mithelfer

Schwäbisch Hall.  Für die Bereiche 
des Klinikums und der Altenhil-
fe sucht das Diak Ehrenamtliche. 
Einsatzmöglichkeiten gibt es in 
verschiedenen Besuchsdiensten
und Betreuungsformen. Die Ein-
satzzeiten und Dienste werden 
auf die jeweiligen Möglichkeiten 
und Bedürfnisse der Ehrenamtli-
chen zugeschnitten. Bei Interes-
se gibt es eine Einführung und Be-
gleitung, Schulung, Erstattung
der Fahrtkosten sowie eine Un-
fall- und Haftpflichtversicherung.
Weitere Informationen gibt es bei
Renate Flaxa, Telefon 07 91 /
5 53 44, Andrea Laun, Telefon 
07 91 / 7 53 40 01, Claudia Dürr,
Telefon 07 91 / 7 53 25 15, und Kli-
nikseelsorger Hans-Martin Bau-
er, Telefon 07 91 / 7 53 21 20.

Eine Übersicht findet sich auch im In-
ternet: www.dasdiak-klinikum.de/pfle-
ge-beratung-kursangebote/engage-
ment-und-ehrenamt

Soziales Wer anderen 
Menschen ehrenamtlich 
helfen möchte, hat im 
Haller Diak dazu die 
Gelegenheit.

Schwäbisch Hall. Der diesjährige 
Gedenktag für den Gründervater 
Adolph Kolping der Kolpingsfa-
milie stand unter dem Ge-
samt-Motto „Frieden“. Konkret:   
Ehre sei Gott und Friede den 
Menschen auf Erden. Dieser Ge-
meinschaftstag wurde auch in 
Hall zum Abschluss eines aktiven 
Veranstaltungsjahres in verschie-
denster Hinsicht besonders feier-
lich gestaltet und hatte eine gan-
ze Reihe schöner und eindrucks-
voller Höhepunkte.

Ein festlicher Gottesdienst 
ging voraus, der von Pfarrer 
Charles Okereke in der Chris-
tus-König-Kirche in der Heim-
bach-Siedlung zelebriert wurde. 

Eine eigene Schola unter Leitung 
von Roland Längst gestaltete die 
Messe wesentlich mit. Domenico 
Santurri begleitete professionell 
auf der Orgel. Auch die Ban-
ner-Abordnung der Kolpingsfa-
milie trat eindrucksvoll in Er-
scheinung. Der Zelebrant beton-
te in der Predigt die Ausstrah-
lung, die bis heute von Adolph 
Kolping ausgehe. Kolping lebte in 
Köln. Er wurde am 1813 geboren 
und starb 1865. Er war Wegberei-
ter für die katholische Sozialbe-
wegung und ist als Selig-Gespro-
chener heute für viele Vorbild.

„Friede“ war auch das durch-
gängige Predigtthema von Pfar-
rer Charles Okereke. Adolph Kol-

ping sagte: „Ohne Gott wird es 
nicht besser und ohne Gott gibt 
es auch keinen Frieden und kein 
Glück.“ Daher brauche man Gott 
und lobe ihn, um Frieden zu er-
fahren und weiterzugeben. Heu-
te sei in vielen Ländern der Welt 

„Friede“ ein Fremdwort. Es 
herrschten Krieg und Vertrei-
bung. In einer Zusammenfassung 
betonte Charles Okereke, dass 
man Frieden nur bringen könne, 
wenn man an den Orten unseres 
alltäglichen Lebens den Lobpreis 
auf Gott in Wort und Tat sichtbar 
werden lasse.

Die anschließende Gemein-
schaftsfeier war sehr gut besucht. 
Christl Wagner als 1. Vorsitzende 
der Kolpingsfamilie begrüßte mit 
entsprechenden Einstimmungs-
gedanken die Teilnehmer und 
dankte den vielen Mitwirkenden 
für ihre Arbeit. Diese Abendver-
anstaltung war geprägt von einer 
großen Reihe von Beiträgen und 

Nachdenklichem im Advent.
Herausragend waren auch hier

wiederum die Eheleute Roland 
und Waltraud Längst mit einer 
Reihe von exzellenten Instrumen-
talvorführungen und Liedvorträ-
gen. Ansonsten bestimmten auch 
übliche Vereinsabläufe das Pro-
gramm: Totenehrungen, Ehrun-
gen für langjährige Mitgliedschaf-
ten und Neuaufnahmen.

Ein Höhepunkt des Abends 
war die feierliche Aufnahme von 
Silvia Österle. Sie und Hilde Op-
pelt sind in 2016 neu der Kol-
pingsfamilie beigetreten.

Info Die Ehrungen demnächst auf un-
serer Menschen-Seite

Silvia Österle neu dabei
Gedenktag Die Haller Kolpingsfamilie trifft sich zu Gottesdienst und Feier mit „Frieden“ als zentralem Thema.

1. Vorsitzende Christl Wagner, 
Neumitglied Silvia Österle und  
2.Vorsitzende Maria Auth (von 
links).  Privatfoto

Halte die Augen 
offen und auch 

dein Herz!
Anne-Kathrin Kruse, Dekanin

Grundlos niedergeschlagen
Schwäbisch Hall. Nichts Böses ah-
nend liefen eine 17-jährige Ju-
gendliche mit einem 18- und ei-
nem 19-jährigen Begleiter in der 
Nacht zum Montag um 2.40 Uhr 
durch die Daimlerstraße. Vor der 
Gruppe liefen zwei Personen in 
die gleiche Richtung. Plötzlich 
drehte sich einer der Unbekann-
ten um, beleidigte die Gruppe und 
trat der 17-Jährigen in den Bauch. 
Diese fiel rücklings auf den Bo-
den, schlug sich den Hinterkopf 
am Bordstein an und erlitt hier-
durch eine Beule. Der 18-jährige 
Begleiter sprach den Mann an, 
worauf dieser ihn umstieß. Der 
18-Jährige fiel auf den Bauch, und 

der Täter drückte mit der Hand 
dessen Stirn auf den Boden. Hier-
durch erlitt der junge Mann eine 
stark blutende Verletzung an der 
Stirn. Bei dem unbekannten 
Schläger soll es sich um einen 20 
bis 25 Jahre alten, etwa 1,85 Meter 
großen Mann mit südländischem 
Aussehen gehandelt haben. Er 
hatte seine Haare  seitlich rasiert. 
Das restliche Haar trug er zu ei-
nem Zopf gebunden. Außerdem 
hatte er einen Kinnbart. Beklei-
det war er mit einer beigen Bom-
berjacke. Sein Begleiter soll etwa 
gleich alt und gleich groß gewe-
sen sein. Zeugenhinweise an Te-
lefon 07 91 / 40 00.

Der Seniorenkreis Kreuzäckerge-
meinde trifft sich am Donnerstag, 12. 
Januar, um 15 Uhr im Kreuzäckerge-
meindezentrum. Das Thema  von Re-
ferentin Angelika Scheinost-Kupka 
lautet „Erfahrbarer Atem“. 

Befreit atmen

Senioren 
Krippen aus 
aller Welt
Schwäbisch Hall. Im  Häl-
lisch-Fränkischen Museum star-
tet am morgigen Mittwoch, 28. 
Dezember, die neue Führungsrei-
he „Senioren führen Senioren“. 
Um 15 Uhr begleitet Rudolf 
Schmid, der frühere Leiter des 
Sonnenhofes in Schwäbisch Hall, 
ältere Herrschaften durch die 
Sonderausstellung „Krippen aus 
aller Welt – Internationale Krip-
pen aus der Sammlung Würth“. 
Dabei stellt Schmid den Senioren 
aus allen Teilen der Erde stam-
menden Exponate vor.

Mehr Bilder von Heiligabend in 
St. Michael online unter www.swp.

de/schwaebisch_hall/

Kinder und Jugendliche zwischen 5 
und 14 Jahren singen derzeit an St. Mi-
chael in Kinderchor, Kurrende und Ju-
gendchor. Etwa die Hälfte von ihnen 
gestaltete den 17-Uhr-Gottesdienst an 
Heiligabend in St. Michael mit.  

SO GEZÄHLT
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Profi-Musiker 
in Scheune

Schwäbisch Hall.  Das Landespoli-
zeiorchester  mit seinen mehr als 
30 professionellen Musikern gas-
tiert am Sonntag, 9. April, in der
Haller Kulturscheune. Der Verein
„Help! – Wir helfen!“ hat die Mu-
siker zu diesem Frühjahrs-Bene-
fizkonzert eingeladen. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr. Kar-
ten zum Vorverkaufspreis von 13 
Euro gibt es unter anderem im Ti-
cket-Shop des Haller Tagblatts 
und in den Filialen der Bäckerei
Gräter in der Neuen Straße und
im Kerz  sowie in der Tankstelle
am Kaufland im Steinbeisweg.

Musik Im Frühjahr tritt das 
Landespolizeiorchester 
erneut in Hall auf.
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